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E Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ N 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Monta 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal eöpent. : 


Nr. 437. Mittag⸗Ausgabe. 


Propinzial-Zeitung. 
Breslau, 26. Juni. 

„ BVermächtniſſe. Wie wir hören, hat der kürzlich verſtorbene frühere 
Geſchäftsinhaber des Schleſiſchen Bankvereins hierſelbſt, Herr Auguft 
Moſer, zu wohlthätigen Zwecken 15 000 M. für das füdiſche Waiſen⸗ 
baus in Breslau, 6000 M. fir das iſraelitiſche Siechenbaus in Breslau, 
5000 M. für den Beamtenpenſionsfonds des Schleſiſchen Bankvereins, 
5000 M. für die Synagogengemeinde zu Goſtyn, 3000 M. für die Syna⸗ 
gogengemeinde zu Danbberg vermacht. 


Telegramme. 
(Original Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

© Berlin, 26. Junt. Der Kreuzzeitung wird aus Vrüſſel ge: 
meldet, Rußland ſtrebe die Aufnahme einer neuen Bahnanleihe 
in Paris und Brüſſel an. . 

Wie bekannt, hat die evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft 
für Oſtafrika dem Miſſionsinſpector Dr. Büttner zum 31. Dec. 
dieſes Jahres gekündigt. Anſcheinend begnügt man ſich jedoch damit 
noch nicht, denn, wie nach der Kreuzzeitung verlautet, ſind ſeitens 
des Vorſtandes der Miſſionsgeſellſchaft noch weitere Schritte gegen 
Dr. Büttner geplant. 

Das „Kleine Journal“ will wiſſen, die von einem Aktionär 
neulich angefochtene Verfügung des tgl. Eiſenbahncommiſſariats in 
Sachen der Refactien der oſtpreußiſchen Südbahn beſtehe lediglich in 
einer Abſchrift der früheren Verfügung, welche nothwendig geworden 
wäre, weil der Schreiber einige Sätze der Verfügung ausgelaſſen hätte. 

Die „Volksztg.“ druckt aus Tempelteys Briefen noch einige 
weitere Proben ab, wie ſie ſagt, um zu der Prüfung Gelegenheit zu 
geben, ob die Briefe wirklich nur freundſchaftliche oder politiſche ge⸗ 
weſen ſind und wieweit der Herzog für die Wirkſamkeit ſeines 
Cabinetsraths verantwortlich war oder nicht. In einem aus dem 
November 1862 datirten Briefe conſtatirt der Verfaſſer, er könnte 
die vertraulichen Mittheilungen kaum mit feinem Amtseid auf Ber: 
ſchwiegenheit in Einklang bringen, wenn er nicht vom Herzog ſchon 
früher in Bezug darauf plein pouvoir ethalten hätte. Er bittet, 
dieſe politiſchen Briefe für ihn aufzubewahren. Zwei Berliner Ge- 
landiſchaftsberichte lagen bei. Nach der Bemerkung der „Voltsztg.“ 
handeln dieſe von Unterredungen Bismarcks mit auswärtigen Ge⸗ 
ſandten. Auch über Unterhaltungen des Herzogs mit dem Kaifer 
von Oeſterreich und mit Napoleon wird berichtet. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ eröffnet heut eine Artikelſerie, in welcher 
ſie die Richtungen zu erörtern gedenkt, nach welchen die nach Inkraft⸗ 
treten des Soclaliſtengeſetzes nach der Schweiz verlegte ſocialrevolu⸗ 
tionäre Propaganda von dort aus nach Deutſchland verbreitet wurde. 
Der heutige Artikel beſpricht die Verbreitung des officiellen Partei⸗ 
organs „Der Socialdemokrat“, ſowie anderer revolutionärer Druck⸗ 


von der Schweiz aus, dowie die Förderung der Verbreitung 
w 


5285 die Localbehoͤrden der Schweiz. Es fei trotz mehrfacher dies⸗ 
ſeitiger Reclamationen gegen das Blatt erſt eingeſchritten worden, als 
es auch die ſchweizeriſchen Behörden und Einrichtungen einer abfälli⸗ 
gen Kritik unterzog. Auch jetzt noch gehe ein größerer Theil der 
Auflage des in London erſcheinenden Blattes zuerſt nach der Schweiz 
und von dort auf erprobten Wegen nach Deutſchland. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Stuttgart, 25. Juni. Die heutige Parade verlief bei dem herr⸗ 
lichſten Wetter ſehr glänzend. Nach Ankunft der Monarchen auf dem 
Cannſtatter Waſen, ſtieg der Kaiſer zu Pferde, während der König 
im Wagen ſtehend die Parade abnahm. Eine glänzende Suite um⸗ 
gab die hohen Herrſchaften; unter anderen wohnten auch der Chef 
des Generalſtabes, Graf Walderſee, und viele Offiziere des Großen 
Generalſtabes der Parade bei. Der Kaifer unterhielt ſich ſehr lebhaft 
mit dem Großherzog von Baden, dem Könige von Sachſen, dem 
Grafen Walderſee und dem General von Alvensleben, vor Allem aber 
mit dem König Karl, welchem derſelbe ſein Regiment, 2. Würtem⸗ 
bergiſches Nr. 120, zweimal vorbeiführte. Bei der Abfahrt wurden 
die Monarchen mit den lebhafteſten Hochrufen begrüßt. 

Stuttgart, 25. Juni. (Ausführlichere Depeſche.) Bei dem Parade⸗ 
Diner in Villa Roſenſtein ſaßen an der rechten Seite der Tafel: der 
Kaiſer, die Königin Olga, der König von Sachſen, die Prinzeſſin 
Wilhelm, der Großherzog von Baden, die Großfürſtin Wera, der 
Großherzog von Heſſen, die Prinzeſſin Auguſta von Sachſen⸗Weimar, 
der Erzherzog Franz Ferdinand, der Herzog Wilhelm von Würtem⸗ 
berg; an der linken Seite der Tafel ſaßen: die Kaiſerin, der König 
von Wuͤrtemberg, ſodann die Prinzeſſin von Oldenburg, der Groß⸗ 
fürſt Thronfolger von Rußland, der Kronprinz von Griechenland, die 
Prinzeſſin Iſabella, der Prinz Ludwig von Baiern, der Prinz Wil⸗ 
helm von Würtemberg, Herzog Nicolaus, Herzog Urach Fürſt von 
Hohenlohe⸗Langenberg und viele andere Fürſten und Fürſtinnen. 
König Karl brachte folgenden Toaſt aus: „Ich danke Sr. Majeftät 
dem Kaiſer und den übrigen lieben Anverwandten und Fürſten, 
welche Mich mit Ihrem Beſuch zu Meinem Jubiläum er⸗ 
freut und geehrt haben. Ihre Majeſtäten der Deutſche Kaiſer 
und König von Preußen und die Kaiſerin leben Hoch!“ — 
Der Kaifer erwiderte ſofort: „Geftatten Eure Majeftät, daß Ich zu- 
gleich im Namen der übrigen hier verſammelten Vettern und Ver⸗ 
wandten das Wort ergreife und Unſere innigſten Glückwünſche zu 
dem heutigen Feſte darbringe. Es iſt ein Vorrecht des deutſchen 
Voltes, daß die deutſchen Stämme mit ihren Fürſten in Freud und 
Leld verbunden ſind. Insbeſondere hat das ſchwäbiſche Volk ſeinen 
alten Ruhm und feine Anhänglichkeit an fein angeſtammtes Fürſten⸗ 
haus in dieſen Tagen aufs Neue glänzend bewährt. Wir deutſchen 
Fürſten, die Wir ſolidariſch miteinander fühlen, freuen Uns mit 
Euren Majeſtäten dieſes ſchönen Feſtes. Gott ſchütze, Gott behüte 
Eure Majeſtäten und laſſe Sie noch viele Jahre über Ihrem treuen 
ſchwäbiſchen Volke walten. Ihre Majeſtäten leben hoch!“ Sodann 
trank der König von Würtemberg auf die Armeen der hier anweſen⸗ 
den oder vertretenen Souveräne, insbeſondere erhob Se. Majeftät 
ſein Glas auf das Wohl ſeiner braven würtembergiſchen Armee. 

München, 25. Juni. Wie die hieſigen „Neueſten Nachrichten“ 
melden, hat der Prinz⸗Regent die bisherigen liberalen Abgeordneten 
Baron Lindenfels⸗Weiden und Juſtizrath Auer in München zu lebens⸗ 
länglichen Mitgliedern des Reichs raths ernannt. 


— 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Wien, 25. Juni. (Ausführliche Meldung.) Kalnokys Expoſé 
lautet: „Die heutige journaliſtiſche Berichterſtattung iſt ſo ausgedehnt 
und häufig auf ſo vollkommen authentiſche Quellen geſtützt, daß Nie⸗ 
mand von mir beſond ere Enthüllungen unbekannter Facta erwarten 
kann. Meine Aufgabe iſt Klarheit und hoffentlich Beruhigung in 
vorwiegend peſſimiſtiſche Anſchauungen zu bringen. Wir erachten den 
Frieden entſchieden für nicht gefährdet, obwohl ſich die Lage wie zum 
Schlechteren auch zum Beſſeren wenden kann. Die Bedeutung der 
jüngſten Ereigniſſe an der Südoſtgrenze wird übertrieben. Aus der 
leidenſchaftlichen Haltung, welche die heutige rumäniſche Regierung ein⸗ 
nahm, ſo lange ſie Oppoſition war, darf nicht auf Feindſeligkeit gegen 
Oeſterreich⸗Ungarn geſchloſſen werden. Die Rumänier find vor allem 
gute Patrioten; das gegenwärtige Cabinet hat bisher keinen Anlaß 
zu Klagen gegeben. Rumänien iſt zu ſtolz auf die erkämpfte Unab⸗ 
hängigkeit, um ſie leicht grundlos aufzugeben. Das gegenwärtige 
Aufſchäumen der jahrelang verhaltenen Leidenſchaften in Serbien iſt 
der erklärliche Erfolg des eingetretenen Thronwechſels und des 
gleichzeitigen vollkommenen Parteiwechſels. Oeſterreich-Ungarn muß 
dem Princip der Nichteinmiſchung in die inneren Verhältniſſe 
der Balkanvölker, denen mit Rückſicht auf ihre Jugend ein gewiſſer 
Spielraum zu gönnen iſt, mit der Ruhe des Starken treu bleiben 
und eher mit Wohlwollen und Nachſicht urtheilen. Die Verſicherung 
der ſerbiſchen Regenten finde hier wohlwollende Aufnahme, doch muß 
ſich erſt zeigen, ob ſie die Autorität ihrer Stellungen voll behaupten 
und im Intereſſe der friedlichen Entwicklung Serbiens einſetzen. 
Die Lage war vor Eintritt des Regierungswechſels in Bukareſt und 
Belgrad nicht minder unſicher als heute, und wäre nach einem 
etwaigen Umſchwunge in umgekehrter Richtung nicht ſicherer. Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn muß die Ruhe einer Großmacht bewahren und feine 
günſtige Stellung behaupten. Das Verhältniß zu Deutſchland iſt über 
jeden Zweifel erhaben. Der Freundſchaftsbund wird binnen Kurzem 
durch die Begegnung beider Monarchen neu bekräftigt. Mit 
Italien fehlen allerdings langjährige hiſtoriſche Verbindungen 
wie mit Deutſchland. Ich bin überzeugt, die feindſelige Hetze 
in Italien wird mit der Zeit an Einfluß verlieren. Wir beſitzen an 
Italien einen in jeder Beziehung ebenſo ſicheren Bundesgenoſſen, als 
Italien an uns. In der Vertretung unſerer uneigennützigen Politik 
im Orient und des dortigen Rechtszuſtandes werden wir nicht ohne 
Unterſtützung der gleichgeſinnten Mächte bleiben. Es iſt kein Staat 
vorhanden, Rußland eingeſchloſſen, mit dem wir nicht in freund⸗ 
ſchaftlichen, ganz normalen Beziehungen ſtänden.“ 

Wien, 25. Juni. (Delegations⸗Ausſchuß.) Im Laufe der Debatte 
fragte Chlumetzky an, ob das bisherige Verhalten der ſerbiſchen Regenten 
mit den freundſchaftlichen Verſicherungen übereinſtimme. Kalnoky 
erwiderte: Sowohl die Intereſſen Serbiens als die perſönlichen 
Intereſſen der Regenten, welche verpflichtet und entſchloſſen ſind, 
bis zur Großfährigkeit des Königs in ihrer Stellung zu ver- 
bleiben, bieten gewiſſe Garantien. Die Rückberufung des Metropoliten 
Michael wurde von der gegenwärtigen Regierung, ſo lange ſie Oppoſition 
war, zu heftig begehrt, als daß ſie vermieden werden konnte. Die 
Vereinigung aller Serben bildet ein ideales Programm. Freilich iſt zu 
unterſcheiden, ob derlei in ruhigen Zeiten theoretiſch discutirt oder Momente 
in hochgradiger Aufregung in einer Zeit aufgefriſcht wird, wo die 
ganze panſlaviſtiſche Preſſe alles thut, die Leidenſchaften auf: 
zuftacheln. Man vergeſſe die Wahlkämpfe nicht, bei denen 
Einer den Anderen durch phantaſievolle Programme überbieten 
möchte. — Graf Hohenwart interpellirt wegen der zum 
Aufruhr der öſterreichiſchen Serben aufreizenden Proclama⸗ 
tionen und wegen der Ausdehnung des Standrechtes in dem Occu— 
pationsgebiete. Kalnoly erwidert: Die ſerbiſche Regierung beſchlag⸗ 
nahmte die Proclamationen ſpontan und ſetzte ihre Urheber in An⸗ 
klageſtand. Miniſter Kallay ſtellt betreffs des Standrechts im Occupations⸗ 
gebiet feſt, es handele ſich nur um die neue Publication der altbeſtehenden 
Militärgerichtsbarkeit mit einer ganz geringfügigen Erweiterung 
ſtreng juridiſcher Natur zur Ausfüllung einer entdeckten Lücke. 
Zwiſchen dieſer unbedeutenden Maßregel und den ſerbiſchen 
Ereigniſſen beſtehe keinerlei Zuſammenhang. — Auf die Anfrage 
Demels wegen des Katholikentages und Fernhaltung jeglicher 
Trübung des Verhältniſſes zu Italien bemerkte Kalnoky, ihm ſei 
von einer angeblichen Trübung nichts bekannt, man thäte beſſer, ver⸗ 
einigende als trennende Punkte aufzuſuchen. Italien habe feinen Irre: 
dentismus. Das feine politiſche Gefühl der italieniſchen Staats⸗ 
männer habe ſofort das Richtige betreffs des Katholiken⸗ 
tages herausgefunden, welcher in anderen Ländern Vorläufer 
hatte, ohne Trübung der Beziehungen der betreffenden Länder 
zu Italien. Unter nochmaliger Betonung der freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Italien erklärt der Miniſter, er könne einen praktiſchen 
Zweck der Anregung Demels nicht einſehen. 
wärtigen wurde mit unbedeutenden Aenderungen angenommen. Nächſte 
Sitzung morgen. 

Wien, 25. Juni. Ungariſche Delegation. Im Heeresausſchuß 
erfolgten nach einem Referat Rakowsky's Anfragen mehrerer Dele- 
girten. Der Kriegsminiſter erklärt, die Aufſtellung von 14 Batterien 
fei durch die Nothwendigkeit eines richtigen Verhältniſſes der Ar: 
tillerie zu den übrigen Waffengattungen begründet. Die Auf⸗ 
ſtellung eines dritten Bataillons des Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 
Regiments ſei durch den Fortſchritt der Technik und durch die 
Vermehrung der Eisenbahnen innerhalb und außerhalb unſerer 
Grenze nothwendig. — Im Marineausſchuß weiſt der Referent 
Daniel bezüglich der Donaumonitore auf die Nothwendigkeit ihrer 
Herſtellung vom ſtrategiſchen Geſichtspunkte aus hin. Es ſei ein 
ſchnelleres Tempo der Herſtellung wünſchenswerth. Admiral Sterneck 
bemerkt, daß nach Regulirung des Eiſernen Thores die Erbauung 
einer Donauflotille unvermeidlich ſei und hebt den Dienſt der Donau⸗ 
monitoren bei der bosniſchen Occupation hervor. 

Wien, 25. Juni. Der König von Rumänien empfing einen drei⸗ 
viertelſtündigen Beſuch Kalnoky's und ſetzte Abends die Reiſe nach 
Sigmaringen fort. Kurz vor Abgang des Zuges erſchienen Erzherzog 
Albrecht und die Erzherzogin Maria Thereſia und verabſchiedeten ſich 
auf das Herzlichſte. — Stoilow iſt in Wien eingetroffen. 


Bern, 25. Juni. 
für die Conferenz betreffend den Durchſtich des Simplon, die Bundes- 


Das Budget des Aus-|, 


Der Bundesrath bezeichnete als Abgeordnete 5 


Mittwoch, den 26. Juni 1889. 


räthe Droz, Ruchonnet und Welti; ferner als Delegirte für die Ver⸗ 


handlungen mit Italien, den Grenzverkehr und die Schmuggelei be⸗ 
treffend, die Bundesräthe Hammer, Droz, den Oberzolldirector Meyer 
und den Zolldirector Franscini. ; 

London, 25. Juni. Das Oberhaus nahm mit 113 gegen 104 
Stimmen in dritter Leſung die Regierungsbill zur Erleichterung der 
Uebertragung des Grundbeſitzes an. 

Soſia, 25. Juni. Der ſerbiſche Vertreter Body übernahm heute 
die Leitung der Agentie. Gelegentlich eines Beſuches bei 
Stransky drückte derſelbe die freundſchaftlichen Abſichten Serbiens 
bezüglich Bulgariens aus. Die Note des ſcheidenden Vertreters 
Danitſch dankt der Regierung für die ihm ſtets in Ausübung ſeiner 
Functionen gewährte Unterſtützung. 


Breslau. Wasserstand. 
25. Juni. 0.-P. 4 m 55 cm. M.-P. 3 m 10 cm. U.-P. — m 42 cm. unter 0. 
26. Juni. O0.-P. 4 m 58 em. M.-P. 3 m 12 cm. U.-P. — m 40 cm. unter 0. 
— ——— —̃⸗ã——ͤññ —e— — —Iã 


Handels-Zeitung. 

# Breslau, 26. Juni, 91/ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mässi- 
gem Angebot Preise zum Theil unverändert. 

Weizen bei mässigem Angebot fester, per 100 Kilogramm schles, 
weisser 15,80 —17,00—17,60 Mk., gelber 15,80--17,00- -17,50 Mk., feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. — 

Roggen nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogramm 18, 
bis 14,30—14,50 Mk., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 13,00—14,00, weisse 
15,00 — 16,00 Mark. 

Haier in fester Haltung, pe 100 Klgr. 14,90—14,40—14.80 Mark. 

Mais behauptet, ver 100 Kilogr. 12,00—12,20—12,5) Mk. 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogramm 12,50—13,50—15,00 M., 
Victoria 14,00—15,00—16,50 Mark 

Bohnen matt, per 100 Kilogr 18,00—18,50—19,00 Mark. 

Lupinen gut verkäuflich, per 100 Kilgr. gelbe 7,60—8,70—10,40 M., 
blaue 7,40—8,00—9,00 Mark. 

Wicken ohne Aenderung, per 100 KIgr. 13,50—14,50—15,50 Mark. 

Rapskuchen fest, per 100 Kilogramm schles. 15—15½½ Mk, 
September-October 14½ —15 M., fremder 14—14,50 Mk. 

Leinkuchen in fester Stimmung, per 100 Kigr. schles. 16,50 bis 
17,00 Mk., fremder 14,50—15 Mark. $ > 

Palmkernkuchen gefragt, per 100 Kilogramm 12,75 bis 13,25, 
September-October 12,50—13 M. 

Mehl preishaltend, per 100 Kilogramm inol. Sack Brutto Weizen 
fein 25,00 — 25,50 Mk., Hausbacken 22,00—22,50 Mk., Roggen-Futtermehl 
10,00 10,40 M., Weizenkleie 8,30—8,40 Mark. 

Heu per 50 Kilogramm neu 2,50—3,20 Mark. 

Roggenstroh per 600 Kilogramm 30.00-33.00 Mark. 


Berlin, 25. Juni. [Produeten-Boricht.] Weisen loco be- 
hauptet, Termine höher. Gek., 150 To. — Roggen loce still, Termine 
besser, Gek. 900 To. — Hafer loco flau, Termine fest. Gek. 650 To. 


= Weeze besser. — Rüböl besser. — Spiritus fest, Gek. Der = 
10000 Li 


Weizen loco 177—189 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Juni-Juli 184½ —185¼ M. bez., Juli-August 183—184 Mark bez., Sep- 
tember-October 183¼½ —184 M. bez., October-November und November- 
December 1831, — 181 M. bez. — Roggen loco 140—150 Mark per 1000 
Kilo nach Qualität gefordert, Juni 255 Juni-Juli 148 ¼½ —148—148½ M. 
bez., Juli-August 149 ½ —149 149% M. bez., September-October 1531, 
bis 1528—1531 M. bez., October-November 154— 153%, —154/; Mark 
bez., November-Decamber 1541/4--154—1543/, Mark bez, — Mais loco 
114 bis 118 M. ver 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Juni 114 Mark 
bez., September-October 116 Mark bez. — Gerste loco 126—190 Mark 
per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 148—168 M. per 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und guter preussischer 151 
bis 157 Mark, mittel und guter schles, 153 bis 157 Mark, pommerscher, 
uckermärkischer und mecklenburg. 154—158 Mark, fein preussischer, 
schles. und pommerscher 159—163 M. ab Bahn bez., russischer 152 bis 
156 Mark frei Wagen bez., Juni 148%,—149 Mark bez., Juni-Juli 148 
bis 1481/, M. bez., Juli-August 146—1461/, M. bez., September-October 
1431, — 144 M. bez., October-November i421, —143 M. bez., November- 
December 1421/,—1421/, M. bez. — Erbsen, Kochwaare 160 bis 195 M. 
per 1000 Kilo, Kutterwaare 142—157 Mark per 1000 Kilo nach Qualität 
geiordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 25,00—23,50 M., Nr. 0: 22,00 
20,75 Mark, Roggenmehl Nr. O: 22,50—21.25 Mark, Nr. O und 1: 19,25 
Mark, Juni, Juni-Juh und Juh-August 21,10—21.20 M. bez., October- 
November 21,30—21,40 Mark bez. — Rüböl loco ohne Fass 54,9 M., 
Juni 56,2 M. bez., September-October 55,8—56 M. bez., October-Novem- 
ber 56—56,2 Mark bez., November-December 56,1—56,3 M. bez., April- 
Mai 56,4—56,6 M. bez. 

Petroleum loco 23,6 M. 

Spiritus unverstenert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
55,2 Mark bez., Juni, Juni-Juli und Juli-August 53,6 M. bez., August- 
September 53,9—54,1—54 M. bez., September-October 54,1—54,2 Mark 
bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 35,2 M. 
bez., Juni, Juni-Juli und Juli-August 33,8—34 M. bez., August-September 
34,3—34,5—34,4 Mark bez., September-October 34,4—34.7—34,5 Mark 
bez., October-November 34—34,3—34,2 M. bez., November-December 
33,9—34,2 Mark bez. T 
Kartoffelmehl loco 21,00 M., October-November 19,25 M. Br. 
Kartoffelstärke, trockene, loco 20,00 M., October-Novbr. 19,25 M. Br. 
Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 184%, M, 
per 1000 Kilo, für Roggen auf 148½ Mark per 1000 Kilo, für Hafer auf 
149 M. per 1000 Kilo, für Spiritus (70er) auf 34 M. per 100 Litr.-Proe. 


Börsen- und Handels-Depesehen. 

Paris. 25. Juni, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.j (Nach- 
trag.) Türkenloose 61, 20. 5% priv. türk. Obligationen 451, 25. 
Bandue ottomane 5%, 75. Banque de Paris 756, 25. Banque d'escompte 
512, 50. Credit foncier 1312, 50. Credit mobilier 430. —. Panama- 
Kanal-Actien 56,25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 51,75. Rio Tinto 
276. 80. Suezkanal-Actien 2352, 50. Wechsel auf deutsche Plätze 
122¼. Wechsel auf London kurz 25, 17. 30% Rente 84, 70. 40% 
unific. Egypter 451, 56. 4% Spanier äussere Anleihe 75%/,. Meridioual« 
Actien 736, 25. Cheques auf London 25. 18½. Träge. 

Comptoir d’escompte 112, —. 4% Russen de 1889 90, 70. 

London, 25. Juni, Nachmittag 5 Uhr 45 Minuten, Preussische 
Consols 106. Engi. 2% % Consols 98¼16. Convert. Türken 1645. 
1873er Russen —, —. 40 consolidirte Russen 1889 (II. we! 90. 
Italiener 96. 4% ungar. Goldrente 853/4. 40% unific, Egypter 895/g. 
Ottomanbank 11. Silber 42. 6% consol. mexican. Anleihe 953%. 

London, 25. Juni. In die Bank flossen heute 14000 Pfd. Steri. 

Frankfurt a. M., 25. Juni, Abende. [Effecten-Socıetät.] 
(Schluss.) Üredit-Aotien 2581/4. Franzosen 202% Lombarden 104. 
Galizier 1743/4. Egypter 91, 10. 4% Ungarische Goldrente 86, 10. 
1880er Russen —, —. Gotthardbahn 155, 90. Disconto-Commandit 228, 90. 
Laurehütte 132, 60. Dresdner Bank 147, 30. Ziemlich fest. 

Oesterr. 5% Papierrente schloss an heutiger Börse 84, 70. 

Frankfurt a. M., 25. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten 
Schluss - Course.) Londoner Wechsel 20, 447. Pariser Wechsel 
1, 183. Wiener Wechsel 171, 10. Reichsanleihe 108, 15. Oesterr. 
Silberrente 71, 25. Oest. Papierrente 71. 10. 5% Papierrente 84, 20. 


See A 3 


4% Goldrente 93, 20. 1860er Loose 123, 50. Ungar. 4% Goldrente 86, 10. 
Italiener 95, 90. 1880er Russen 90, 90. II. Orient-Anl. 63, 40. III. Orient- 
Anleihe 64. —. 40% Spanier 75, 80. Unific. Egypter 92, 20. Conv. 
Türken 16,40. 3% Portug. Staatsanleihe 67, 80. 5%, serb. Rente 4, —. 
Serb. Tabaksrente 84, —. 5% amort. Rumänen 96, 70. 60% conv. Mexikan. 
Anl. 93, 80. Böhm. Westbahn —, —. Böhm. Nordbahn 187%. Central 
Pacific 111, 80. Franzosen 202°/,. Galizier 174%/;. Gotthardbahn 154, 50. 
Hess. Ludwigsbahn 124, 30. Lombarden 104½. Lübeck-Büchener 187, 50. 
Nordwestbahn 160%. Creditactien 257¼. Darmstädter Bank 164, 10. 
Mitteld. Creditbank 109, 50. Reichsbank 132, 60. Disconto-Commandit 
228. 80. Dresdener Bank 147, 30. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
dorf’sche Guano-Werke) 136, — 4% griechische Monopol-Anleihe 
79, 30. 4½% Portugiesen 99, 10. Siemens Glasindustrie 161, 50. 
Internat. Elektrieitäts-Äctien —. Duxer —, —. Beruhigter, 

Privatdiscont 2½0%. 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 257%). Franzosen 2027/,. 
Galizier 174%). Lombarden 104. Egypter 91. 90. Disc.-Commandit 
228, 50. Gotthardbahn —, —. 4% ungar. Goldrente —, —. 

Hamburg. 25. Juni, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 

Consols 107, —.. Silberrente 71, 50. Oesterr. Goidrente 93, —. Ungar. 

o Goldrente 85, 90. 1860er Loose 124, —. Italienische Rente 96, —. 
Oreditaetien 258,25. Franzosen 508,—. Lombarden 261, 50. 1877er Russen 
—, 1880er Russen 89, 50. 1883er Russen 110, —. 1884er Russen 97, 30. 
II. Orient- Anleihe 61, 20. III. Orient- Anleihe 61, 70. Berliner Handels- 
8 —,—. Deutsche Bank 169, 50. Disc.-Commandit 

‚70, H. Commerz-Bank 134, —. Nationalbank für Deutschland —, —. 
Nordd. Bank 172,50. Gotthardbahn —, —. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
187, 50. Marienb.-Mlawka 66,50. Mecklenburger Fr.-Fr. 166, 50. Ostpr. 
Südbahn 101, 50. Unterelbische Pr.-A. —. Laurahütte 131,50. Nordd. 
Jute-Spinnerei 152,40. A.-C. Guano-Werke 136, —. Privatdiscont 24/,C/, 
Hamb. Packetf.-Actien 154, —. Dyn.-Trust-Actien 112, 75. Befestigt. 

Gold in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren per Kilogramm 125, — Br., 124, 50 Gd. 

Wechselnotirungen: London lang 20, 371/, Br., 20, 32½ Gd., London 
kurz 20, 46 Br., 20, 41 Gd., London Sicht 20, 47 Br., 20, 44 Gd. 
Amsterdam 168, 30 Br., 167, 90 Gd., Wien 170, 50 Br., 168, 50 Gd., 
Paris 80, 75 Br., 80, 45 Gd., e — Br., 205, — Gd., New- 
as. 4, 301), Br., 4, 14½½ Gd., do. 60 Tage Sicht 4, 17½ Br., 

11 x 

Amsterdam, 25. Juni, 3 Uhr Nachmittag. [Schluss- Course.] 
Oesterr. Tapierrente Mai-Novbr. verzinslich 69%, do. Febr.-August 
vergl. 69, —. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzi. 69%,, do. April- 
October verzl. —. Oesterr. Goldrente 91½ 4% ungar. Goldrente 
84%. 50% Russen von 1877 —, —. Russ. grosse Eisenbahnen 119. 
dv. I. Orient-Anleihe 60%,. do. HI. Orient-Anleihe 60. Conv. Türken 
1644. 5¼% holländ. Anleihe 102%. 5% garant. Transvaal-Eisen- 
bahn - Obligationen 106%,. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 1215/8. 
Marknoten 59, 05. Russische Zollcoupons 191. Hamburger Wechsel 
—. —. Wiener Wechsel —. —. Londoner Wechsel kurz 12. 0745 

Newyork, 25. Juni, Abends 6 Uhr. [Schluss - Course.] 
Wechsel aut Berlin 951/4. Wechsel aut London 4, 87. Cable transfers 
Wechsel auf Paris 5, 171/,. 


- Erie-Bahn 273),. Newyork-Centralb. 1081/4. Chieago-North-Western-Bahn 


Mehl 3, 20. Rother Winterweizen loco 86/8. Weizen per Juni Säljg, 
per Juli 85½, per Deebr. 885%. Mais (old mixed) 43. Zucker (Fair 
refining muscovados) 7½. Kaffee Rio 161/3. Schmalz loco 6, 87, 
Rothe & Brothers 7, 25. Kupfer nom. Getreidefracht 3 
Petersburg, 25. Juni, Nachm. 1 Uhr 30Min. [Schluss-Course.| 
2 


Cours vom 21 25. - Cours vom 21. 2. 

WechselLondon3M. 96 25| 97 30 Russ. 41/,%, Boden- 
do. Berlin 3 M. 46 90| 47 50 Credit- Pfandbriefe. 148¼ 149 
do. Amsterdam 3 M. 79 30| 80 20 Grosse Russ. Eisenb. 241 242 
do. Paris 3M. 38 15] 38 40 Kursk-Kiew-Actien. 337 336 

½-Imperialss 7 67 7 75 Petersb. Discontobk. 686 686 

Russ. 1864er Pr.-Anl“ 272 271 ][Petersb. intern. Hdlsb 544 537 
do. 1866er Pr.-Anl“ 246 245¾ | Petersburger Privat- 
do. 1873er Anleihe 148½ 149 Handelsbank .... 360 358 
do. II. Orient-Anl. 98¾ 99 | Russ. Bank für ausw. 

Russ. III. Orient-Anl. 99¼½ 98% Handel. 247½ 244½ 
do. 6% Goldrente. 149 149½ | Warsch. Discontobk, — — 
do. #proc. inn. Anl. 84½ 83½ | Privat-Discont..... 5½ 5½ 

* Gestempelt. 
Liverpool, 25. Juni. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 


maasslicher Umsatz 5000 B. Ruhig. Tagesimport 4000 B. 

Liverpool, 25. Juni, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz,5000 B., davon für Speculation und Export 500 B. Ruhig. 
Middl. amerikanische Lieferung stetig. K 

Manchester, 25. Juni. 12r Water Taylor 68/4, 30r Water Taylor 87g, 
20r Water Leigh 7¾, 30r Water Clayton 85/4, 32r Mock Brooke 87g, 
40r Mule Mayoll 9, 40r Medio Wilkinson 10½, 32r Warpcops Lees 85jg, 
36r Warpcops Rowland 9, 40r Double Weston 9%), 60r Double 
nn Qua ität 13½, 32" 116 yds 16 > 16 grey Printers aus 32r/46r 174. 
— Ruhig. 

Königsherg, 25. Juni, Nachmittag 1 Uhr. [Getreidemarkt.] 
Weizen unverändert, Roggen unverändert, per 2000 Pfd. Zollgew. 141, 00. 
Gerste unverändert. Hafer unverändert, per 2000 Pid. Zollgew. 140, 00. 
Weisse Erbsen per 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. Spiritus per 100 Liter 
100% loco 56, 25, per Juni 56, 00, per Juli 56, 25. — Wetter: Heiter. 

Danzig, 25. Juni, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
fester, Umsatz 200 To., bunt und hellfarbig 165—167, hellbunt 177, 
hochbunt u. glasig —, per Juni-Juli Transit 132, 00, per Septbr.-Oetober 
Transit; 134, 00. Roggen loco fester, inländischer per 120 Pfd. 
143—144, do. poln. oder russ. Transit 94, 00, do. per Juni-Juli 120 Pfd. 
Transit 94, 00, per Septbr.-October 98, 00. Kleine Gerste loco —. 
Grosse Gerste loco —. Hafer loco 145,00. Erbsen loco —. Spiritus per 
10000 Liter-Proc. loco contingentirt 55, 00, nicht contingentirt 35, 00. 
— Wetter: Schön. 

Wien. 25. Juni, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen per Juni-Juli 
7, 20 Gà., 7. 30 Br., per Herbst 7, 64 Gà., 7, 69 Br. Roggen per Juni- 
Juli 6, 20 Gd., 6, 30 Br., per Herbst 6, 20 Gd.. 6, 25 Br. Mais per Juni- 
Juli 4, 94 Gd.. 4. 99 Br., per August-Septbr. 5, 07 Gä., 5, 12 Br. 
Hafer per Juni-Juli 5, 95 Gd., 6, 00 Br., per Herbst 5, 92 Gd., 5. 97 Br. 

Pest. 25. Juni. Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
fest, per Herbst 7, 34 Gd., 7, 36 Br. Hafer, per Herbst 5, 52 Gd., 
5, 53 Br. Mais per Juni 4. 61 Gd.. 4. 62 Br., per Juli-August 
4, 62 Gd., 4. 63 Br. Kohltaps per August-Septbr. 151/4. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 25. Juni, Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Producten- 
markt.] Talg loco 44, 50, per August 44, 50. Weizen loco 11, 50. 
Koggen loco 7, 10. Hafer loco 4, 25. Hanf loco 45, 00. Leinsaat loco 
13. 75. — Wetter: Heiter. 


Zins- 


Cours t.] Ferm 


| ze Zins- 


ee ER —e 


Paris. 25. Juni. Abends 6 Uhr [Getreidemarkt.] 
ruhig, per Juni 22. 75. per Juli 22 v0, per Juli-Augast 22, 60, ver 
Septbr.-December 22, 75. Mehl fest, per Juni , 75, per Jul 
53, 75, per Juli-August 53, 75. per Septor.-Dechr. 52, 50. Rüböl fest 
er Juni 57, %5, per Juli 57, 25, per Juli-August 57, 75, per Septbr. 
eebr. 58, 75. Spiritus ruhig, per Juni 41, 00, per Juli 41, 75, pe 
Juli-August 42, 00, per Septbr.-Decbr. 42, 50. l 

eer — —.— . N 4515 per 3 Monat 41. 

verpeoel, 25. Juni. etreidemarkt,] Weizen 1 d. 
½% d. höher, Mehl unverändert. — Wetter: Schön. >e 

Newyork, %4. Juni. Weizen-Verschiffungen der letzten Woche 
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Grossbritannien 
20000, do. nach Frankreich 14000, do. nach andern Häfen des Continents 
2000, do. von Californien und Oregon nach Grossbritannien 50000. 
do. nach anderen Häfen des Continents — Qrts. > 

Newyork, 24. Juni. Visible Supply an Weizen 16448000 Bushei«. 
do. an Mais 9834000 Bushels. E t 

Amsterdam, 25. Juni, Nachm. Bancazinn 53/3. 

Antwerpen. 25. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussoericht.} 
Weizen steigend. Roggen fest. fer befestigend. Gerste höher. 

Antwerpen, 25. Juni, Nachm. 4 Uhr 10 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 17 bez. u. Br., 
per Juni 17 Br., per August 17%, Br., per Septbr.-Deebr. 17%, bez., 
17% Br. — Steigend. 

amburg. 25. Juni, Nachm. Petroleum fest, Standard white 
loco 7, 10 Br., 6, 95 Gd., per August-Decbr. 7, 25 Br., 7, 20 Gd. 
Wetter: Heiss. r * 

Bremen, 25. Juni. Petroleum (Schlussbericht) steigend, Standard 

white loco 6, 80 bez. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Weizen 


Juni 25., 26. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr. 
Luftwärme (C.) + 217 + 198 —＋ 16°2 
Luftdruck bei 0° (mm) 749.3 749,3 750,9 
Dunstdruck (mm) 7.2 9,1 94 
Dunstsättigung (pCt.) 38 53 68 
Wind (0—6) ........- N. 2. still. NW. 2. 
Derr bewölkt. bew heiter. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) — 
Wurms der Oderrr᷑r᷑ k + 203. 


Gestern Abend Regentropfen. 


Thalia - Theater.“ Krebse 


Heute Mittwoch. ner letzten Male: in jeder Grösse, 


„Luther.“ Athener Charakter⸗ e teinb utt 


= in 7 eilungen - —ſ 
—— —— von 1 Pfd. aufwärts 
empfiehlt 


Tivoli. E. Huhndorf. 


Hente: 7501 
Schmiedebrücke 21. 


Doppel- Concert. 


Cours 


Term vom 24. | vom 28. vom 4. | vom 25. 
Russ Gentralb.-Pfa. Ser. I. ih ijp | 84,20 ba | 84.25 bd HOberschles. 5. 4 | a ka 114.40 G 140 G 
ee — į Russ.-Poln. Schatz-Ob fig. 141 — — 93,25 bs dio. E istia ee U) 4, H; 10150 G 02,10 ba 
imperials........ —— —— Anleihe... a A 1710 1225 — dto. 3 Ks: ER 1 * 10450 3 10460 @ 
— 2 .. Hypo x „ 187 ja 1 40 bz. to. .unoodenesie 7 04.00 
r 5 14240 b |Serb. amort. Bente e | ih Yy 8400 baG dto. Em. von 1879. 4. 10420 B 10400 d. 3 vollbezahlt ... 
Oesterr. Siib.-Coup (einlosb. Berlin). 2 pi _ fdto. Eisenb.-Hyp.-Oblig..|5 f 1h 1i 85,30 bz Rechte-Oder-Ufer-Bahn 4 |! 2, 10440 G 104,40 G dto. Hypth.- Act.-B. 
Russ. Noten 100 k .... y 209.20 ba Türkische Anleihe von 18651 3 16.40 B dto. dato. Serie II. ih th | — — Er Reichsvank......... 
Russ. —— F 324,70 bz 325,00 ebzB = Teil- Gullg aan 11 17 u ta A dische un-Prloritäts- Obligationen. Sächsische Ban Z 
Zoil-Onlig...... K uslän Eisenba . 
Deutsche Fonds. Ungarische Goldrente 1f | 85.70 be B x o bas 10400 c JSebles. Bankverein 
— * . e 3740 K — — 1 2800 8 | sowo 8 . 
Term] vom 24. c Dux-Bodenbach 5 "| 9105 4 Zug (Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
Deutsche Reichs-Anleihe ..ı4 . I 108,30 B Loose, Dux-Prag 3 „ ee schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
455 — — M | 8 B Bad. Präm.-Anleihe von 1867 ½ ½ [144,50 bs Elisabeth-Westbahn frei... 4 1 110100 G pro 1887/88 und 1888/99.) i 
Preuss: Cenis K voch. 106.30 B Baier. Prämien-Anleihe 4 | He 1148,60 bz Galiz. Carl-Ludwigsbahn ..|4t]a] 1h ½% 86.00 G Börsenzinsen 4% Ausnahmen überall speciel angegenen. 
dto. do 3% 1 14,01105,50 bad Barletta 100 Lire-Loose — — | «8,10 d ital. — gr Ei Ser. 3 80 17 au — Allg-Elektr. Œdis on) 7 1 „= * 6.30 bad 
dto. Staats-Anleihe ..... 101,60 > - 112 Š j rbau....| ® 106,7 
dto. Staats-Schuldsch. ..|31/, 1 101,10 bz — — R EA n a 95 nis — Archimedes . 10 T a 
Berliner Stadt-Obligation..|# | vsch.|10240 8 in-Mindener Präm.-A.-8.. Jag Ye 40 142.50 bs Easeban: 8 8 Berl. grosse Pferdeb.] 12 so 
dto. dto. dio 3½ 24 ½ 1102,00 ba Dessauer St.-Pram.-Anl. 3 ii 137,10 G „äto. Gold-Prioritäten.|5 7 [101,70 Berl. Bockbrauerei 5 17 116.70 be 
C 1 %% 102,40 & Finnl. 10 Thir.-Loose. — | — — Kronprinz Rudolf j AES Berl. Charl. Bau... 0 1 15000 @ 
Posensehe neue Pfandbr. 1 101.80 b G Goth. Grunder.-Präm.-Pfdb.|3!f| ! Ar 114,00 bB Lemb.-Czernow. 10% Steuer f t/s 1 71,10 B ütte...... 10 208.00 bz 
dto. dio, dito. 1h ½ 1101,50 @ dto. dto. I1./arjg| ½ ½ 110,50 dto. dto. steuerfrei % 1 7840 bz Bochum. Gussstahl..| 9 z 200.27 bz 
Schles. landsch. pfdb. Lit. A 3 101.70 & Hamburger 50 Thir.-Loose.|3 149,50 bz Mährisch-Schlesische ....lfr. = = = B Bresl. Act.-Br. conv.| 0 11 | 71,50 be 
gr ran S urhese he 40 Thir.-Loose * W 8 Bun 1 Ip. dto. Oelfabrik .... 2 1 Bene a 
Schlesische er ü er r. 3 A ö . ba ee dto. n 
Hamb A rs 101% 1 — s Mailänder 10 Lire-Loose...|— | — | 20.00 00 dto. dto. (Gold) 1 z a — dto. Wagenbau-G.] 5 1 173,75 B 
Hamburger Rente von 1878134, 17 1 103.50 b Meining. Prämien-Pfandbr.|s 2, 135.10 G Oesterr. Nordwestbahn . 45 1010 Donnersmäarekhütte.| 0 71.70 ba 
s — — 1 p103 2⁰ to. 7 Fl.-Loose — — 8.60 dto. Lit. B. Elbethalb. 15 Has Be Dortm. Un. St-Pr 2 10 84.80 
7 š Oesterr. (Credit) von 1858..|— f} — 215,00 @ Reichenberg-Pardubitz ...- i yo Sn, dto. 6% Vrz.-Act.| — 810 G 
Deutsche Hypotheken-Certifleate. dro. Loose von 1860...|5 % ½0128.50 os Südösterreich. (Lomi) 2 3 Firik u Erdmannsd.8p 0 1% 7225 
D. Grunder.-Bank III. rz. 11 Hı ½ 1102,80 G 102,80 b dto. dto. von 1864. — — 4806.75 ba dto. dto. blig; 10 i 82 bz Faconschm. 50 0 1 179.25 620 
dto. dto. V. tft ½% 98.10 G 98,00 ba Oldenburger 40 Thlr.-Looseſs Y 134.900 B dto. dto. (Gold) 5 Hu Er va Fraust. Zuckeriabr. | 14 a 192.25 bz 
Deutsche Grundschuldbank vsch. 103% bad 103.00 b Preuss. St.-Pr.-Anl. von 1855|31] 1, [17050 @ Ungar. Mordosthahn 4. Pr 1 1105 5 — Friedrichsh. Act.-Br.| 35 en 5 
to. dto. dto. 3½ vsch.| 39,60 bz 99,80 ba b-Grat rer . 154 10 [310.00 B to. dto. Sold-Pr. i 3 — Giesel, Cementfabr. | 10½ 11 15200 bz 
Deutsche Hypothek. IV.-VIl5 vsch. 114,50 B 114,0 B Buss. Präm.-Anl, von 1864 .|5 | ½ ½ 178,00 oz dto. Ostbahn I. Em. u — — — Görlitz. Eisenb.-Bed.| 84 if; 183.30 b2@ 
dio. to. 4 |! #5 [108,10 8 [108,00 bag di to. von 1 115 % 157.25 @ dto. II. Staats- O 141 1 B Gruson- Wer 12 il tee bz 
dto. dto. 4 114 ½0 103,10 bz@ 103,00 ba Schwedische 10 Thlr. Loose.) —} — | 824,00 bz Brest-Grajewo . . . . . . . ... 5 1 4 Hotmann Waggonf 4 11 1 w 
Hamb. Hypothek-Pfandbr. 4 ih 103,50 bz@ 103,50 ba Tür e 400 Loose fr. — | 7250 bz . i ke E 1% |102.35 bz@ Inowrazl. Steins. 0 1); 58.4% ebeB 
dto. dto. „Ato. {31} th ½ 100,00 bz@ j100,00 bzG Loo dto. dio. 11 1% 58 Kramsta Schles. L. E E 
H. Henckel’sche rz. à 105. . 4½ 4, 0108,50 bz 106,25 ih 11 91.80 be Lauchhammer cony.| 7 17 15325 26 
dto. (Wolfe xz. à 105/415] 94 Y101105,50 B 104,50 ba - 1171 6340 B urahütte ... Sl; 10 13240 ba B 
Meininger Hypoth.-Pfdbr. 4 108,50 bz@ 108,50 ba | Div.| Zins- 121 9375 bz Nordd. Lloyd ...... 5 1 1169.50 bz 
Nrd. Grundcr.-Hyp.-Pfdbr..|4 2, 103.0 bz@ 103, 00 da G 1887.]1888.| Term vom 24. 121 305 bad Overschl. Cham. — 1 159,75 ba 
Pomm. Bip Pfdb. Lr. 1205 1 % 106.00 B 105,75 be I 140} 204 | i} j 69,20 vz 161 85.20 be dto. Eisb.-Bed.| 0 1 — — 
dto. to, II. u. IV. r.110|5 ½ 102.0 ba 102,00 ba de al aja 120.75 ba 120,75 ba 14 110 101.00 bzB dto. Eisen- 10 125 
` ato. Ir. noja 10150 & 105,0 @ = e 08 Hase me 1 7 00 ba dto. Portl- Cem — in 13850 m 
dto. dto. 4, ½ | 99,90 bad | 99,90 da Su 6 5 126,00 ba 1175 bz a 12 — ıe Oppelner Cement. zi 4 
Pr. Bod.-Or.-Hyp.L II. rz. 110 | ı h 11250 & J11250 @ — 5 | 5 | h 1170 @ [i1615 b 1h 1i 101.40 bs Posener Sprit- AG.,] 9y 1 14328 mG 
dto., dto. ILL 1963 vech.j10750.8 10125 @  [Weimar-Gera....... 3 |34| ıı | 8,00 00 | 98,30 0 11 12 10140 bs ee ER. H 1 — se 
455. 450. W. Ber. .. 15 h ih i 4435 8 fi 8 Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. 91 Schles. Dampf.-C. ..| — 11 [135,25 G 
dto. dto. 4 |vach.|10275 bas Ziehung. Aachen-Mastricht . 1% J dto. Ga8s-A.-G....| 6 1 2 
e a Ea E . poeeme] a| app 2 sro 
to. dto. rz. 11042 —— — — D. 9 N 1 
dio. dto, 4% % hozo s 1800 vB . NE 8 dto. Zinkh.-A.-G.| 61, ih 1167,96 be 
dto. dto. ½% ii ½% 10% ba |101.00 beG 1 1111180 ta dto, Cpp St-Pr-. 8212 Hi arw 120 
Pr.liypoth.-Actien-Br. rz. 12004 % 1j; t} 118,5 @ 118, G jlübeck-Büchen..... k 1 % 9180 @ Schöneb, Schlossbr..| 13, 100 —— 
dto. dto. VI. rz. 1105 dh 112,0 6 112,00 G Mainz-Ludwigshaf. .| 4% P ed Sn Schwartzkopfl .....- 22 17 y — 
dto. dto. div. vsch.|103,00 b [103,00 8 §Marienb.-Mlawka ...j 1 1% 1% 140 @ Tarnowitzer St. Pr. 3½ 11 22 bG 
dto dto. div. 3½ vach,| 99,80 ba | 99,80 Meckl. Friedr -Fr. . . 5,80 | 614 1 0 1080 G Tivoli Act.-Bierbr...| 7 11 |142, 
er. Hyp.- Vers.-Act.-G.-Certf.|s |1) 1% [193,00 B 102,90 G Näschl.-Mrk. St.-Act.| 4 r — er N 
dt wur p = > 31½% — 100.00 — 100,00 G n Ein dio 11325 6 Schl. Feuerv.-G. 20 0% 31½% 313a] Yı |7 
Schies. Bod.- Cr.- Pfandbr.ſs sch. 104,50 104,50 @ Südbahn i 
dto. dio. rz. 110 4½% vsch. 11225 zG jiso @ Welmar-Gera pesos ng eg 1 111340 =s Obligationen, |Bückzhib.| % % |1059 @ 
dio. dto. ij % (103,10 @ — j103,25 @ Ausländische Eisenbahn-Stamm-Actien, "dio. at. dio A 1 ½ 1103.20 60 Oberschl, Eisenbd.5| 105 fee te, G 
pto dto. 9¹ f ify [100,80 B [10100 B Böhm. Westbahn J Iig } 1 | ij ER ERA Northern-Paeifie L Mortg. e |a} 4½ 11840 @ 1 4000 = 4% tfs [102,00 b 
Ausländische Fonds. Dux-Bodenbach Tija | He f Hr 120750 bz 1207,50 ba dw. dto. I. Mortg. .|6 1 10/11180 d Wed und Bank discont. 
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